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• ca. 250 km Gewässer 2. und 3. Ordnung in 

Wiesbaden 

• 7 Gewässersysteme
– Lindenbachsystem (Derzeit in der Umsetzung)

– Mosbachsystem (Bereits einige Maßnahmen umgesetzt)

– Salzbachsystem

– Rambachsystem

– Wäschbachsystem (GEK entwickelt)

– Wickerbachsystem (Bis auf wenige Maßnahmen fertig umgesetzt)

– AKK-Gewässer

• Vorgehen Gewässersystemweise nach Prioritäten

• Prio 1 immer Durchgängigkeit, wesentliche 

Struktur



Übersichtskarte Einzugsgebiet 

Lindenbachsystem

Quelle: WRRL-Viewer



Übersicht betrachtetes Gewässer nach WRRL

Gesamtlauflänge des WRRL relevanten Bereichs des Lindenbachsystems 

nach WRRL-Viewer sind 6475 m  schwach gewundenes Gewässer





GEK Lindenbachsystem



Maßnahmenplanung 

am Lindenbach



Das Trittsteinkonzept

Vermeidung einer ziellosen 

Maßnahmenumsetzung im 

Gießkannenprinzip



Das Trittsteinkonzept

• Strahlursprung: naturnahe Gewässerabschnitte, gewässertypische 

Organismen wandern oder driften von dort in andere Abschnitte; 

positive Umweltbedingungen werden in andere Gewässerabschnitte 

transportiert  Strahlwirkung

• Strahlweg: strukturell beeinträchtigte Gewässerabschnitte
– Aufwertungsstrahlweg (Strahlweg mit Trittsteinen): erlauben vorübergehende Ansiedlung 

typspezifischer Organismen  werden durch Strahlwirkung aufgewertet 

– Durchgangsstrahlweg (Strahlweg): lediglich Durchgangsfunktion  so beschaffen, dass sie 

funktionalen Austausch zwischen benachbarten Gewässerabschnitten zulassen

• Trittstein: Abschnitte, die Anforderungen an Qualität von 

Strahlursprüngen erfüllen, aber Mindestlänge nicht erreichen

• Degradationsstrecken: Abschnitte mit Barrierewirkung für 

wandernde Organismen

Quelle: 

Trittsteinkonzept, NRW



Anforderung Strahlursprung

Quelle: 

Trittsteinkonzept, NRW



Strahlursprung

Potentieller

Strahlursprung

Aufwertungsstrahlweg

Aufwertungsstrahlweg

Abschätzung nach „Trittsteinkonzept“     



„Trittsteinkonzept “ verschnitten mit Maßnahmen aus GEK 
nach Priorisierung mit RP 

Strahlursprung

potentieller

Strahlursprung

Aufwertungsstrahlweg

Aufwertungsstrahlweg
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Maßnahmen Strahlursprung

Durchlass 50155 nach 

Trittsteinprinzip

(Prio 1)

Durchlass M2

(Prio 1)

M1 Entwicklung 

Gewässerrandsteifen (Prio 1)

M3 Entwicklung 

Gewässerrandsteifen (Prio 1)

M4 Verlegung der Teiche des 

Hofgut Armadas vom Haupt- in 

den Nebenschluss (Prio 1)

Umsetzung abgeschlossen



50155; M2 Durchlässe

Durchlässe

50155

M2



Umbau Durchlässe

Bilder Querriegel: LUBW Landesanstalt für Umwelt, 

Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg; 

Durchgängigkeit für Tiere in Fließgewässern Leitfaden Teil 4 –

Durchlässe, Verrohrungen, sowie Anschluss Seitengewässer 

und Aue



M1, M3, M5 Entwicklung Gewässerrandstreifen „Hofgut Armada“ 

Beispielhaft M3:



M1, M3, M5 Entwicklung Gewässerrandstreifen „Hofgut Armada“ 

Beispielhaft M3:
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Meters

0 20 40 60 80 100

Meters



Verlegung zweier Teiche vom Haupt- in den Nebenschluss 

(Hofgut Armada)



Maßnahmen Strahlweg

M5 Entwicklung 

Gewässerrandsteifen (Prio 1)

M6 Offenlegung des 

Erlenbachs und Beseitigung 

der Abstürze im Bereich 

Grorother Hof (Prio 1)

M7 Entwicklung naturnaher 

Gewässerstrukturen (Prio 1)

M8 Anbindung des 

Lippbachs an den 

Erlenbach (Prio 1) M10b Durchlass 

unter Feldweg ohne 

Substratauflage 

(Prio 1)



M6 Offenlegung und Renaturierung des Erlenbachs 

im Bereich des Grorother Hofs

Projektgebiet

Verlauf der 
Verrohrung



Umbau der Maßnahme M6



Flächenkauf der Maßnahme M6 und M8



M8: Anbindung des Lippbachs an den Erlenbach

Absturz 

Zufluss 

Lippbach



Durchlass M10b 

Durchlass

M10b



Potentieller Strahlursprung Prio 3 

M12 Entwicklung 

Gewässerrandstreifen

M10c Entwicklung 

Gewässerrandstreifen

M11 Anbindung des 

Leierbachs an den 

Lindenbach



Maßnahmen Aufwertungsstrahlweg

Bis 

Schiersteiner 

Hafen

M15 Unterführung 

Autobahn A66 

(Hessenmobil) (Prio 1)

M13 Absturz am 

Grunselsbörnchen

(Prio 1)

M16 Aufwertung der 

Sohle in der 

Ortslage Schierstein

(Prio 2)
M14 Entwicklung 

Gewässerrandstreifen

(Prio 3)



M 13 Beseitigung des Absturzes am Grunselsbörnchen

Maßnahmengebiet



Umbau Absturz M13



M15 Gewässersohle in der Unterführung der Autobahn A66



M16 Machbarkeitsstudie zur Umgestaltung der Massivsohle 

in Schierstein



M16 Erste Ergebnisse der Machbarkeitsstudie



Weitere Maßnahmen im Gewässersystem in 

nicht WRRL relevanten Seitengewässer

• Gewässerunterhaltung

• Ökopunkte



Wiederherstellung der Einlaufschwelle in die Teiche im Kalteborn, 

nach Plangenehmigung

Guerilla-Naturschutz



Wir bleiben dran!

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit !!

Wir bleiben dran!

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit !!


